
Israel-SSonntag
am 8. März 2009

ab 11.00 Uhr
in der Strudelbachhalle

Weissach,
Flachter Str. 60

mit 
Israel-La’ad-Präsident

Raanan  Levy

Wir bedanken uns bei den Kooperationspartnern 
dieser Veranstaltung: 

Dieter Burr Steuerberatung GmbH
ICCC Deutschland/Leonberg (www.iccc.de)

Schechinger Tours/Sulz-am-Eck
Inge Philippin/Künstlerin

(www.artoffer.com/inge-philippin)

SPENDENKONTO
Kreissparkasse Böblingen

Konto-Nr. 98 90 42
BLZ 603 501 30

H
errn A

ri Lipinski
ISR

A
EL LA’A

D
 Freunde e.V.

W
eilim

dorfer Str. 42

70825 K
orntal

Besuchen Sie unsere aktuelle Homepage
www.israel-laad-freunde.de



Programm

11.00 Uhr Begrüßung durch Herrn Dieter Burr
(Vorstandsmitglied und Schatzmeister
der Israel La’ad Freunde e.V.)

11.15 Uhr Grußwort von Herrn Dr. Martin Jäckle
(Stellvertr. Bürgermeister, Weissach)

11.30 Uhr Festvortrag
„Israel – aktuelle Lage nach den
Wahlen vom Februar 2009“

Referent aus Israel: Herr Ra’anan Levy,
früherer Berater des israelischen
Ministerpräsidenten für christliche
Freunde Israels weltweit

Anschließend gibt es ausreichend Zeit für Gespräche und
Wiedersehen zwischen „alten“ und „neuen“ Israelfreunden.

13.00 Uhr Mittagessen (Bezahlung bei Einlass) 
Kosten pro Person 20,- Euro.

Besuchen Sie die Informationsstände mit neuesten
Katalogen, Berichten und Bildern im Saal.

14.00 Uhr Pastor Wolfgang Wangler 
„Was bedeutet Israel für uns als
Christen heute und in der Ewigkeit?“ 

14.45 Uhr kurze Pause

15.00 Uhr Elazar Ari Lipinski, MBA
„Mensch und Baum in der hebräischen
Bibel: Kommentare großer jüdischer
Gelehrter“ Ein Bildervortrag

16.15 Uhr Dankworte 
Ausklingen der Veranstaltung

Unsere Projekte

ISRAEL-LA’AD-Nachhilfe-Lernzentren unterstützen
Grundschüler aus schwachen Sozialschichten die
Grundfertigkeiten von Lesen und Schreiben frühzei-
tig zu erlernen. Mit Lese- und Schreibkompetenz
haben sie eine Chance im Leben. Es können Ihre
Patenkinder werden!

„Eine Speise spenden“ ist ein dringendes Hilfs-
programm von ISRAEL LA’AD, das vor allem in den
Städten Ashdod, Yawne und Kiryat Malachi durch-
geführt wird. Jede Woche überbringen freiwillige
Helfer ca. 500 koschere „Schabbat-Speisepakete"
an bedürftige Neueinwandererfamilien. 

Das Projekt „Radsport für Schüler” von ISRAEL
LA’AD zielt darauf, Schüler für die Teilnahme am
Nachhilfeunterricht in der Schule zu motivieren,
indem sie kostenlos am professionellen Training für
Mountain-Biker teilnehmen dürfen.

„Israel La’ad Freunde e.V.“ – Im Neuenbühl 7
71287 Weissach – Tel.: 0172-7161894

lipinski@israel-laad-freunde.de

Ihr Beitrag ist wichtig. 
Helfen Sie Israel 

mit Speisepaketen für ältere
Einwanderer und mit Patenschaften

für Kinder-Lernförderung.

VIELEN DANK FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG.
TODA RABA!
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